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Verordnung,
betreffend den Aufruf des Landsturms.

Vom 27. November 1914.
y. Wir  Wilhelm,  von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser,
tj *8 von Preußen rc, verordnen auf Grund des Artikel II §

Gesetzes, betreffend Aeaderungen der Wehrpflicht, vom
Februar 1888 (ReichSgesetzbl. S . 11) im Namen des Reichs,'«»r svlgt:

8 i.
sämtliche Angehörige des Landsturms II . Aufgebots, die
dem I . Aufgebot übergetreten sind, werden, soweit sie
schon durch die Verordnungen vom 1. und 15 August

w4 (Reichsgesttzbl . S , 273, 371) aufgerusen sind, hiermit
'prüfen.

t(| Die Anmeldung der Aufzerufene« zur Landsturmrolle hat
* Zäherer Anordnung des Reichskanzlers zu erfolgen.

_ § 2.
jij.. Diese Verordnung findet auf die Königlich bayerischen Ge¬

selle keine Anwendung.
8 b.

a^^iese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
»rast.
Mündlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift
beigedrucktem Kaiserlichen Jostegel.
Gegeben Großes Hauptquartier , den 27. Rov. 1914.
(L. S .) Wilhelm.

von Bethmann Hollweg.

Bekanntmachung
betreffend den Aufruf  des Landsturms.

^ Vom 27. November 1914.
L Grund der Kaiserlichen Verordnung, betreffend den

des Landsturms, vom 27. November 1914 (ReichSge-
• S . 495) wird nachstehendes»ur Kenntnis gebracht:

*) Der Aufruf bezweckt zunächst lediglich die Herbeiführ¬
ung der Eintragung in die Listen.

2) Die im Inland sich aufhaltenden Aufgerufeven haben
sich, soweit es noch nicht geschehen ist, bei dem Zivil-
Vorsitzenden der Ersatzkommtsston ihres Wohnsitzes in
der Zeit

vom 16. öis einschließlich 20. Dezember 1914
zur Lavdsturmrolle anzumelben.
Die Aufgerusenen, die sich im Ausland aufhalten,
haben sich, soweit dies möglich und noch nicht geschehen
ist, alsbald schriftlich oder mündlich bei den deutschen
Auslandsvertretungen zue Eintragung in besondere,
von diesen zu führende Listen zu melde«.

^toßrs Hauptquartier , den 27. Nov. 1914.
Der Reichskanzler,

von Bethmann Hollweg.

isŝ^ benstehende Verordnung und Bekanntmachung wird ver-Mt.
Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, die

^ ^ rnpflichtigcn wiederholt ortsüblich zur Anmeldung auf-
% J ?*1' Die Anmeldung hat nicht bei mir , sondern bei

Allermeister deS Wohnsitzes der Laudsturmpflichtigen zu
l *r n. Es handelt sich um die unauSgebildeten Landsturm-

welche in den Jahren 1875, 1874, 1873, 1872,
SS

1871, 1870 und 1869 geboren sind, der letztere Jahrgang je¬
doch nur insoweit, als die Landsturmpflichtigen am erste«
Mobilmachungstage (2. August) das 45. Lebensjahr noch nicht
vollendet hatten.

Auf Grund der Anmeldungen haben die Herren Bürger-
meisten dann sofort die Landstvrmrvllenin der bekannten
Weise aufzustellev. — Ich verweise hierbei noch auf meine
KretSblaitiekanntmachang im Kreisblatt Nr. 180. — Die not¬
wendigen Formulare werden in diesen Tagen übersandt.

Die ordnungsmäßig aufgestellte» Rollen sind mir bestimmt
bis zum 24 Dezember er . vorzulegen.

Langenschwalbach, den 8. Dezember 1914.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . In gen oh l, Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Betrifft: Anmeldung zur Landsturmrolle.

Zur Vermeidung von Zweifeln mache ich darauf aufmerk-
sam, daß alle diejenigen Personen die nach dem 31. Juli ds.
Jahres das 45 . Lebensjahr vollendet haben, noch Landsturm¬
pflichtig sind.

Langenschwalbach, den 12. Dezember 1914.
Der Königliche Landrat.

I . V : Dr . Jng enohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
betreffend : Zulassung von Azelylenschweiß-

apparalen.

Aus Antrag der Technischen AufsichtSkommisston für die
Untersuchuogs- und Prüfstelle des Deutschen Azetylenvereins
werden die in vier Größen mit einfachem oder doppeltem Ent-
Wickler hergestellten Azetylenapparaie „Type E und F" dev
Firma „Gesellschaft für Hetz vnd BeleuchtuogSwesenm. b H "
in Heilbronn, die bisher unter Typennummer „J16 " zugelasseu
waren , für das Königreich Preußen gemäß § 12  der neuen
Azetylenverordnung unter der bisherigen Typenbezeichnunq I
16" zum dauernden Betrieb in Arbeitsräumen widerruflich
unter den a. a. O. festgelegten Voraussetzungen und Bedinaun-
gen zugelasien.

Für die Fabrikschilder solcher Apparate müssen auf den flinn-
tropfen oder Üupfervietev, m t denen sie befestigt sind' de»
Stempel der Königlich Würltembergtschen technischen Beratuna «.
stelle der Zentralstelle für Gewerbe und Handel tragen

Die Zulaffung gelten jeweils die von der Technischen Auf-
sichtSkommisston vorgeschlagenen, den Behörden mitgeteilte»
Bedingungen.

Der Erlaß vom 15. November 1911 _ 3 7249  _
wird hiernach ausgehoben.

Berlin, den 1. November 1914.
Der Minister für Handel und Gewerbe

I . A.: von Meyeren.

Bekanntmachung
betreffend: Zulassung von Azelylenschweiß-

apparaten.
Auf Antrag der Technischen AufsichtSkommisston für die

Untersuchung», und Prüfstelle de» Deutschen Azelylenverein»
werden die in acht Größen hergestellte» Azetylenschweißapparate
der Firma Karl Dietleiu,, Maschinenfabrik in Magdeburg.Neu¬
statt, die zum Teil bisher unter Typennummer „AL"  zuge-
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lasien waren , für da« Königreich Preußen gemäß 8 12 der
Azeiyenversrdnuvg unter der Typenbezeichnung „I 40" jum
dauernden Betrieb in ArbeitSräumeu urd gemäß Z 14 a. a O.
unter der Typenbezeichnung „A IS " zur vorübergkhmden Be^
Nutzung in Arbeitsräumen widerruflich unter den a. a . O fest,
gelegten Voraussetzungen und Bedingungen zugelasien.

Die Fabrikschilder solcher Apparate müssen auf den Zinn-
tropfen oder Kupfernieten, mit denen sie befestigt si°d, den
Stempel de» Magdeburger Verein« für Dampfkesselb'etrieb
tragen.

Für die Zulaflung gelten jeweils die von der Technische»Auf-
sichtskommisston vorgeschlagenen, de« Behörden mitgetei.teu
Bedingungen.

Der Erlaß vom 31. Mai 1911 — 3. 3710 — wird
hiernach aufgehoben.

Berlin , den 1. November 1914.
Der Minister für Handel u. Gewerbe.

I . A.: von Meyeren.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.

W. B. Großes Hauptquartier. 11. Dezbr. (Amtlich.)
In Flandern griffen gestern die Franzosen in der Richtung
Langemark an. Ste wurden zurückgeworfen und verloren
etwa 200 Tote und 340 Gefangene Unsere Artillerie be¬
schoß den Bahnhof Ypern zur Störung feindlicher Truppen¬
bewegungen.

Bei Arras wurden Fortschritte gemacht. In Gegend
Souain-Perthes griffen die Franzosen erneut ohne jeden Er¬
folg an. Im Argonnenwalde versuchten die Franzosen
nach wochenlangem rein passiven Verhalten einige Bor-
stütze. Sie wurden überall leicht abgewiesen. Dagegen
nahmen die deutschen Truppen wieder einen wichtigen
französischen Stützpunkt durch Minensprengung.  Der
Gegner erlitt starke Verluste an Gefallenen und Verschüt¬
teten. außerdem machten wir 200 Gefangene.

Bei Apremont südöstlich St . Mihiel wurden mehrfach hef¬
tige Angriffe der Franzosen abgewiesen, ebenso auf dem Vo-
gesenkamm in Gegend westlich Markirch.

An der ostpreußischeu Grenze warf unsere Kavallerie
russische Kavallerie zurück und machte 350 Gefangene.

In Nord-Polen entwickeln sich unsere Operationen weiter..
In Süd Polen wurden russische Angriffe von österr.-ungar
und unseren Truppen abgeschlagen.

* Ro tterdam,  10 . Dezember. (Ctr . Bln.) Aus London
werden über die Seeschlacht bei den Falklandinseln folgende
Einzelheiten gemeldet: Das deutsche Geschwader fahr in einer
nicht dicht geschlossenen Linie hinter der „Scharnhorst " her.
Sobald die deutschen Schiffe den Feind gesichtet hatten,
nahmen ste GefechlSstellung ein und dampften gleichzeitig in
östlicher Richtung, um vor sich her den Weg freizuhalte». Die
„Scharnhorst " wurde von der übermächtigen  britischen
Flotte eingeschloffen, gleichzeitig ein Teil d,s deutschen Ge-
schwaderS isoliert und die „Gneisenau", die etwa« langsamer
fuhr , angegriffen. Nachdem beide Schiffe kampfunfähig ge.
macht worden waren, versuchten die „Leipzig", „Nürnberg " und
„Dresden " unter größter Schnelligkeit zu entkommen. Die«
gelang nur den beiden letzten, während der „Leipzig" der
Au«weg verlegt wurde.

"London,  11 . Dez. (Ctr Bln.) Nach einem Bericht
des Reuterschen Bureaus soll die Seeschlacht bet den Fakland-
inseln mit Zwischenpausen5 Stunden  gesäuert haben. Die
„Scharnhorst " sei »ach dreistündigem Kampf, die „Gneisenau"
zwei Stunden später gesunken. Weiter heißt e«, daß in der
Schlacht kein einziges englisches Sch >ff verloren gegangen sein
soll. (Aus dieser Fassung, die wohl absichtlich gewählt ist,
leuchtet hindurch, daß die verbündeten Geschwader doch Ber-
laste zu verzeichnen haben, wenn vielleicht auch die englische
Marine selbst kein Schiff zu beklagen hat .)

"Amsterdam,  11 . Dez. (Ctr . Frkf.) lieber Italien
wird au« England berichtet, daß viele Ueberledende
der „Leipzig " und „Gneisenau " gerettet sein
solle ».

"Berlin.  12 . De, . Wie die „Boss. Ztg." nachU
„Allgemeine Handelsblad" aus Amsterdam meldet, haben Fj
unter den englischen Schiffen bet den Falklandinseln^ "
Dreadnoughts  befunden , die vor etwa vier Woche«
hampton verlasse» haben. . ..

" Berlin,  12 . Dez. „Daily Telegraph " erfährt , wie
„Voss. Ztg." zu melden weiß, daß Admiral Graf
Spee  mit der „Scharnhorst " untergegangen  ist-
Nach einer Meldung deS „Nrwyork Herald " hat die
Horst" bis zum letzten Augenblick gekämpft. Kein Man« °
Besatzung dieses Schiffes konnte gerettet werden. . „

* Berlin,  12 . Dez. „Aftenposten" wird aus Lov°°"
telegraphiert , daß alle Londoner Blätter den britischen @eeL'“
als Revanche für die Niederlage vor Coronel begrüße«. , ,
Vernich ung deS Geschwaders des Admirals Crodockiet
England als eine große Demütigung  empfunden w®* #
und die Mitteilung , daß die daran beteiligt gewesenen deutsch
Kriegsschiffe jetzt vernichtet seien, habe im ganzen Lande e«
Erleichterung hervorgerufen. Der Flottenkorrespondeot 0
„Times " s«gt. daß Graf von Spee beabsichtigt habe, der
lischen Schiffahrt großen Schaden zuzufugen und danach j
einem kühnen Durchbruch urter dem Schutze der Winterw
über den Stillen Ozean nach Kiel zu gelangen.

Amsterdam, 11. Dez. Reuter meldet auS Batavia,
der Schoner „Geisha", auf dem die Landungstruppen

daß
der

„Emden"  entkamen , am 28 . November in Padang eine"
Provia"Hafen der Südwestküste von Sumatra , ankam und

einuahm. Er war also drei Wochen auf See.

" Kopenhagen.  11 . Dez. (Ctr . Bln ) „Politik«»
meldet aus Paris : Der „Matin " teilt mit, daß die De»
scheu zwischen SoissonS und Lao» starke TruppenoerstärluF
unter General v. KluckS Führung konzentrieren. <.,$

Paris,  11 . Dez. (Ctr . Bln .) Der Revisionsrat »
Milttär -GouveruementS kassierte wegen eines Formfehler-
Urteil des Kriegsgerichts, welches neun dentschen Milit
ärzten  wegen Plünderung Strafen von sechs Monat»»
zu zwei Jahren Gefängnis auferlegt hatte , und verwies
Sache vor ein zweites Kriegsgericht.

" Stockholm.  10 . Dez. (Ctr . Frkf.) In Rußland
breitet sich ein beachtenswertes Mißtrauen gegenüber devv
Mächten, denen man vorwirft , sie lassen die Russen iw
scheidenden Augenblick im Stich und überlassen «H»»»
schweren Opfer allein. „Astenblad" wird hierüber au-
Quelle aus Petersburg gemeldet: An maßgebende« nospi
Stellen herrscht große Enttäuschung darüber , daß die ^
kündeten iv Frankreich sich während der blutigen Käwpl^
Polen einfach ruhig verhielten. Hierdurch allein wurde e» i
Deutschen möglich, bedeutende Truppenmassen von Weste"
Osten zu transportieren . M

" Bukarest,  10 . Dez. Die serbische Armetz ist t
vorliegenden Nachrichten durch fünf rus sisch e Regime»

fei«1
gegangen und am 29. November in Antivart eingetroffen ' ^
sollen. Ein weiterer Transport russischer Truppen sei »
Wegs. (Frist . Ztg.)

" Rotterdam,  11 . Dez. (Ktv.Bln.) Nach einer ^
doner Meldung überwies die britische Regierung
portngiesischen Staate 30 Millionen Pfund  zur * »0
führuvg der portugiesischen Mobilisierung,  deren
durch das portugiesische Parlament abgelehnt worden w»

- , Die
" Berlin,  12 . Dez. Die „Deut. TageSz." meldet-

Verbündeten haben es aufgegebeu, die Dardanellenforts t ^
schießen und ihren Rückzug aus den türkischen Gewässer»
treten . tit

" Kovstantinopel,  n . Dez. Amtliche Mitte'lE ^ ee
Großen Hauptquartiers : Gestern machten die Russe »^ fjei
dem Schutze von Kriegsschiffen einen LanduvgSverl»
Gonie, südlich von Batnm , um unsere Truppen i» ^ $«0
aozugreifen. Die gelandeten Russen  wurden z«m R 0 1
gezwungen  und erlitten schwere Verlustig,
nahmen ihnen während des Kampfes zwei Geschützt
Im Wilajet Wau warf unsere Kavallerie einen Angriff * Aa»
Kavallerie zurück. — Au der persischen Grenze östlich u«d
bei Deir haben wir eine« russischen Angriff abgew«
dem Feind Verluste zugefügt.
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Vermischtes.
* Niedernhausen , 11. Dez. Nach der Personenstand«.

Ausnahme vom 15. Okt. zahlte Niedernhausen 1130, Königs¬
hofen 583 und OberjoSbach 480 Einwohner.

' Die von der deutschen Lehrerschaft  bis jetzt auf-
Vebrackte KriegSspeube  beträgt insgesamt rahezu zwei
Millionen  Manjn.

' Frankf« rt,  10 . Dez. (Ctr. Frkf) Während die An-
^gunq dkS Papstes , am WeihvachtStag  einen Waffen-
jjillftauö  eintreten zu lasten, bei Deutschland, O-sterreich-
uvgarn und anscheinend auch bei Frankreich«nd England eine
Sute Aufnahme gesu den hat, lehnte Rußland,  eine« , ömischen
Telegramm dev „Fr. Ztg." zufolge, den Vorschlag ab.
. — Limburg.  lieber Rom wird gemeldet, daß dev
putsche MisstonSbischof von Kamerun, Dr. Vietor, im Hinter-
^nde von Kamerun gestorben ist. Er mußte noch die
MnungSlose Zerstörung der blühenden Missionen in Kamerun
^nrch die Franzosen erleben.

* Berlin,  IS . De, Ein Angehöriger der Bemannung
„u. 18", das am 23. November vor Edinburgh sank und

!*ffen Besatzung bis auf einen Mann in Gefangenschaft geriet,
l̂ det seiner Braut in Kiel einen Brief, in dem eS heißt, daß

mit der ganzen Besatzung in englische Gefangenschaft geraten
'**• Ein Käme, ad fei leider ertrunken.

* Mailand, .10 . Dez. (Ctr. Bin.) „Corriere della Sera"
Meldet auS London: Der englische Dampfer„Wedra" mit
^>rr Ladung von 8000 L Benzin an Bord, wurde an der
Westküste Englands vom Sturm gegen einen Felsen geschleudert;

Benzin entzündete sich und das Schiff ging unter. Zwei
Rettungsboote, die aus einem benachbarten Hafen zu Hilfe
la>nen, konnten 120 Manu retten; 24 fanden den Tod in den
"lammen.

' New York,  10 . Dezember. Die gesamten Anlagen der
Thomas Edison  Company in West-Orange(New Jersey) sind
«rch Fever  zerstört worden Der Gesamtverlust wird auf

W Millionen Dollars g schätzt. Das einzige gerettete Ge¬
rade ist das Laboratorium mit wertvollen wissenschaftlichen
Mrumenten, das unter der unmittelbaren Aufsicht Edisons

Mau glaubt, daß das Feuer durch eine Explosion im
^fpektiouSgebäudeentstanden ist. Edison sagte, während er

fn  Brand beobachtete, er würde den Neubau der Anlagen
borgen beginnen.

, . 'Genf,  11 . Dez. (Ktr.Bln.) AuS Petersburg  wird
>̂er der Zusammerstoß zweier mit Bomben  beladener Züge

"Ut insgesamt 72 Wagen gemeldet. Die Explosion der Bom-
ku war so furchtbar, daß die Wagen buchstäblich in Pulver
irwaudelt wurden. 60 Kilometer weit wurde die Detonation
kommen.

^ * Berlin,  12 . Dez Aul einen Nihilist mauschlag wird
Zusammenstoßzweier russischer MuoitionSzüge zurückge-

^rt , bet dem 7 2 Waggons  laut .,Berl. Lokalauz." in
J e Luft flogen.  ES feien im Zusammenhang mit diesem
"°rfall zahlreich; Verhaftungen vorgenommea worden.

(Fortsetzung.)
Höhen und Tiefen.

(Nachdruck verboten.)
f

Lokale?
5jt ) La »,r «sch«»aU»ach, 10. Dezbr. Dem kürzlich mit dem Eisernen
tzsuz dekorierten Hauptmann Boell, Kvmpagniechef der Maschinen-
^wehr-Kompagnie Feld-Jnf .-Regimeuts „Kaiser Friedrich 3."  Nr . 114,

des Dekans Boell, ist nunmehr von dem Großherzog von Baden
das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des8

vom Zährtnger Löwen verliehen worden.
tu (*)— Der Vortragsabend des hiesigen Zweigvcreis „All . Ev a ng.
ri °" st. M i ss i on s v er e i n s" am vergangenen Dienstag trug ein
tzssî Uiges Gepräge durch die Anwesenheit vieler Verwundeten aus
IlEnr? 111 Lazarett . So war der Saal bis zum letzten Platz gefüllt. Der
tz„„ .̂ reiche Vortrag des Misstonsinspektors Pf Knodt  entwarf unter
i îMuing vorzüglicher Lichtbilder ein klares Bild von den ErfolgenScher Kultur und deutscher Mission in Kiautschou. Die Versamm-l»uschte ihm gespaunt. Man konnte zornig werden in dem Ge-

dieses prächtige deutsche Werk jetzt einem heimtückischen
öum Opfer fallen sollte. Daß unser evang. Ktrchenchor diesen

*i% i ^utĉ seine trefflichen Gesänge verschönte, ist ein Verdienst seines
Wteh. Leiters, des Herrn Lehrer Priester , und seiner treuen Mit-t . . . . . . ...
Jur. ' s denn nur wenige Kirchenchöre können sich tu dieser Kriegszelt
ti* Die  patriotischen Gedichte, die Fräulein Panthe  l in persön-

^ 'sprechender Weise mit lebendigem Ausdruck vortug, fanden eine
^ Zuhörerschaft. Zum Schluß konnte Pfarrer Rumpf  für

iWfj ^ Sammlung für die Misston danken und die Hoffnung aus-
daß Tsingtau wieder unser werden müßte.

Frau Pastor Ebert lachte herzlich uud entgegnete : „ Manch¬
mal sieht sich ein Uebel aus der Ferne schlimmer au , als es sich
dann in der Nahe erweist. Diesmal war es so. Nehmen Sie
den Gedanken mit, daß unser Qnartiergast uns sehr lieb ge¬
worden r>l. Wir werden uns freuen. Sie auch ohire Manöver
einmal hier begrüßen zu können."

Der Pastor bemerkte fröhlich : „Herr Rittmeister , das war
viel gesagt von meiner Frau , für welche die ununterbrochene
Stille des Landlebens ei» Erfordernis ist. Sie haben ihr Herz,
une eS scheint, im Sturm erobert ! Nun behüte Sie Gott!
Schonen Sie Ihr rechtes Bein . Gar zuviel wird es noch nicht
vertragen ."

„Leben Sie wohl, " sagte Senden . „Haben Sie vielen Dank.
Sie ahnen gar nicht, was ich alles bei Fhiicn gelernt habe, das
mir vielleicht in meinem weileren Leben von arogem Nutzen seinwird ."

Der Rittmeister bestieg sein Pferd , das schon ungeduldig den
Boden stampile . , Er grüßte noch einmal und war bald den
Nachbiickenüen entschwunoen.

13. Kapitel.
Es war gegen Abend, als der Professor Langheld von seiner

Reise zurückkam. Er hatte sich vorher nicht darüber ausgesprochen,
wie lange er bleiben würve , hatte durch kein Telegramm seine
Heimkehr augezeigt. Er betrat sein Zimnier , ohne daß seine
Mutter und Tochter etwas gemerkt hatten . Wie einer, der eine
große Anstrengung hinier sich hat und müde dadurch geworden
ist, setzte er sich vor seinen Schreibtisch und stützte den Kopf mit
den Händen . Er mußte sich erst kiarmachen, daß er wirtticy
wieder in seinen eigenen Räumen war , in denselben Räumen , in
welchen er den Haß gegen das Geschlecht und gegen den Namen
Wellinghausen gepflegt und immer ivieder neu aufgejchürt halte,
wem, er glaubte , er brenne nicht hell genug.

War er denn noch derselbe Mensch, nun das Feuer , das
durch ein Menschenalter in ihm gebrannt hatte, erlosch? Erlöschen
niugte es ganz und gar . Wie konnte und durfte er es noch uuter-
hailen , wenn seine Maria den Namen , bea er bis jetzt gehaßt
halte, tragen sollte ? Wie konnte und druste er es noch uuter-
h..lten, nachdem er Elisabeth Auge in 'Auge gegeiiübergestandert
und crkanar haitc, daß ein Leben voll Leid ihr Los gewesen war?

O , diese sanften, schwarzen Augen mir dem wunderbaren
Aus di iick! Wie sie ihn angebllckt hatten ! Wie ihr Blick ihm tief
hu .em ins Herz gedrungen ivar und ihn hatte erbeben lassen,
in einer Weise, daß er um keinen Preis noch länger hätte wollen
mm ihnen angesehen werden.

Wie Grimm faßte es ihn jetzt plötzlich wieder, als er sich
sagte, daß um einer von ihm ungekaiinren Schuld eines anderen
willen, ihr und sein Glück hingeopfert worden war , ihr und sein
L-ben zerstört worden war . Doch er schüttelte den Grimm ab.
Alle diese düsteren Gefühle , die sich im Menschenherzen gegen
andere erheben, andere anklage», andere verwünschen lassen,
sollten ja zur Ruhe kommen. Er wollte  sie überwinden.

Er war Psychologe genug, um zu wissen, daß in solchem
Wollen bereits der Anfang zum Vollbringen lag . Er raffte sich
auf . Es war Zeit , daß er von sich und seinen Gefühlen ab-
strahierte und iveder diese noch sich selber zum Gegenstand wissen-
ju,aftticher Erörterungen machte, sondern dag er an Maria dacbte.

Seme arme geknickte Blume I Geknickt durch ihn. Ob sie sich
wieder aufrichten würde , dem Licht entgegen ? Ob sie noch Kraft
haben ivürde , sich zu erheben ? Wehe, iveiin es zu spät war!

(Fortsetzung folgt.)

Das schönste Geschenk für unsere Soldaten
ist eine Motographie ihrer Lieben und jetzt die beste Zeit.
Photograph Priester , neben der Post.
-Vergrößerungen nach jedem Bilde billigst . -

Leonhard Hitz
Velzwarenfabrik

Dssenbacha. M., Frankfurterstr.46,Tel.8
r^rankilirk ft STK? Roßmarkt 15, Tel. Hansa 4297
yuuUJUU  U . aa v  Katharinenpforte 2a „ 332

Preisliste über schwarzes und dunkelgraues Pelzwerk
umsonst und portofrei. 2658
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Besorge» Sie Ihre Weihnachtsemkäute
bei Julius Bur muss G. m.

b. H.
Wiesbaden.

Grosse
Spielwarenausstellung

Sehenswerte
Schaufenster.

Die große Auswahl und bekannte Preis-
Würdigkeit praktischer Geschenk- und Be¬
darfs-Artikel in allen Abteilungen unseres

Hauses macht Ihren Besuch lohnend.
In d-r Bücherabtkilung neu erschienen: 2730

„Im Schlachtgetümmel des Weltkriegs."
Kistorische Erzählung aus dom WölKerKrieg 1914

von Givrg Geliert.
95 Pfg. 65 Pfg.

Bekanntmachung,
betreffend den Aufruf des Landsturms vom 27. Nov. 1914.

Auf Grund dev Kaiserlichen Verordnung, betr . den Aufruf
des Landsturms, vom 27 November 1914, werden die Land-
sturmpflichtigen des 2. Aufgebots, welche hier ihren Wohnsitz
haben ausgefordert, sich in der Zeit

vom 16. bis einschließlich 20 Dezember 1914,
zur Landsturmrolle anzumelden.

ES handelt sich um die unausgebildeten Landsturmpflich¬
tigen, welche in den Jahren 1876, 1874, 1873, 1872, 1871,
1870 und 1869 geboren sind, der lttzte Jahrgang jedoch nur
insoweit, als dis Landsturmpflichtigenam ersten MobilmachuvgS-
tage (2. August) dos 45. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten.

Die Mannschaften haben ihre Militärpapiere (Landsturm-
scheine  oder Ersatz -Res . - Paß)  vorzulegen.

Die Ausgerufeven. die sich im Ausland aufhalten, haben
sich, fowe-t dies möglich und noch nicht geschehen ist, als-
bald schriftlich oder mündlich bet den Deutschen AuSlandsoer-
tretungen zur Eintragung in besondere, von diesen zu führende
listen zu melde».

Wer die voegeschriebene Meldung unterläßt , wird bis zu
30 Mark, ev. mit entsprechender Hast bestraft.
2724  Der Magistrat.

Freiw. Sanitätskolonnev. Roten Kreuz.
Montag Abend halb 9 Uhr : Generalversammlung

im Restaurant „Löweuburg"
Tagesordnung'

Einberufung der noch verfügbaren Mannschaften zum
Etappengebiet. Verschiedenes.

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen ersucht
2725 Der Vorstand.

U,te * n» «. i« Krieger
empfehle in Feldpostpackungen

Cognac , Arac , Rum , Punschessenz,
sowie alle Sorten Liköre,

Kaffee u. Tee — Bouillon - Würfel,
Cer vel atw ur st,

verschiedene Sorten Fleischpasten.
Sardellen - u . Lachsbutter , Anckovy,

Schokolade n. Keks,
Zigarren n. Zigaretten.

2726  Louis Rosenkranz.

rs

-5, ©
Z -Z555(D »
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Bekanntmachung.
Die Durchfahrt m>t Lastfuhrwerk auf dem Heckerwn

von der Platterstraß ? rav Wehen ist verboten.
tz 32 der Wegtpvlizeivrrordnung vom 7. Nov. 1899.

Wehen,  den 8 Dezember 1914.
2702 Die Foliz eiverwaltung

Die Erben der verstorbenen Eh Oute Peter Br etz h'̂
stellen ein zum Nachlaß gehöriges Merd , sowie eine yo >
trächtige Kuh urb 1 Kaufen Jung zum freihavv»
Verkauf. Die Tiere können Bohnhofftr. 5 angesehen w-rv°

Kauf-Angebote sind zu richten an den BevollmächnK
2705 Wilhelm Wecht , Ad olfstr. 94._

Weihnachten*
zca . 50 zurückgesetzte Knabcnanzüge

in WuXkin , Größe 1—6, jedes Stück
ohne Rücksicht auf den früheren Preis

Wontag beginnen meine

Keste - Ttifp ***
Enorme Auswahl in allen Artikel.

2727  lln ^o Waldec k

Rotkraut , pr Centner Mk. 5 —, 10 Pfd.
WlrsliiK . ,, » 5 ~ 10  "
Weisskraut , „ ,, 8.50, 10 „
Karotte »», „ ,, ^ 0̂, 10 „
Sellerie , \

,,,, W Weber, Adolfstr. 4-

so

Im Haufe „Willa Hran-
ien ", Gartenfelbstcaße t2 , ist
eine freundliche Maufardeu-
wohoung, bestehend aus zwei
Zimmer , Kammer. Küche und
Zubehör, per sofort oder später
an ruhige Leute zu vermieten.

Die Wohnung ist vollständig
ne« hergertchtet. Näheres bei

Ehr Waltzer II,
2714 Brunvenstr . 19.

Ein Mädchen
aufs Jahr aefuÄt bei
2729 Wilh . Stumpf.

1 KlappsttzwageN ' j(|
neu, 1 Kinderbett 2701
verkaufe». g{.

Näb. in der
Eine Anzahl IlNneO ' ^

Witwe u. Waise, von,  sich
zu 50 Jahren , wüns^
zu verheiraten durch- j,

HeitratSbüro ^ cC%ir. E.
Dotzheim, Schierstewê -- ^

Braver
kann das Sattler - «"Ij
zierergefchäft
27*8 M - &
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